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Maschinenorgane berühren , können nur vermittelst vortrefflicher

Arbeitsmaschinen die erforderliche Genauigkeit erhalten . Zur Her -

stellung von guten Dampfmaschinenanlagen ist nicht viel Wissen⸗

schaft , dagegen aber sind vorzügliche Werkstätteneinrichtungen und

grosse Virtuosität von Seiten der Arbeiter erforderlich .

Aufſtellung der Dampfmaſchinen .

Ueber die Aufstellung der Möbelmaschinen ist nicht viel zu

sagen . Dieselbe geschieht in der Werkstätte , indem man das Ma -

schinengestell herstellt und dann alle Bestandtheile der Maschine

an das Gestell anle
05

und anschraubt . Dabei kommt es wesentlich

darauf an , den Gestellbau s0 einzurichten und anzuordnen , dass

ewisse Theile , gegen welche die Cylinder und die Lager be -8 9 88 5
festigt werden sollen , auf M inen bearbeitet werden können .

Bei Schiffsmaschinen werden 2z. B. die Kurbelaxenlager an die La -

gerbrücken angegossen , weil es kaum möglich ist , an einem so

grossen Gussstück die Lagerplatten auf Hobelmaschinen zu bear -

beiten . Die Lagerhöhlungen und Lagerschalen werden dann ver -
mittelst einer Bohraxe mitsammen ausgebohrt , wodurch man es
dahin bringt , dass die geometrischen Axen aller Lagerhöhlungen
in eine und dieselbe gerade Linie fallen .

Belehrend ist die Aufstellung einer Balancierdampfmaschine ,
daher wir hierüber einige wesentliche Andeutungen geben wollen .
Zuerst wird das Mas

selben die Quaders

inenhaus hergestellt und werden in dem -

führt , auf welchen der Cylinder , die

Balancierträger ( gewöhnlich Säulen ) und das Kurbelaxenlager auf⸗
zustellen sind . So wie die Umfe smauern des Maschinenhauses

die Höhe erreicht haben , wo das gewöhnliche gusseiserne Trag -
gebälk anzubringen ist , wird dieses in die Mauern eingelegt und
durch Stangen , welche durch die Mauern gehen , festgeschraubt .
Dann werden auf dem mittleren Quadersatz die Stellen bezeichnet

wWo die Tragsäulen aufzustellen sind und werden durch diesen

Quadersatz die Löcher hinabgetrieben , durch welche die Stangen
zur Befestigung der T W88 60 hinabzulassen und anzukeilen oder

anzuschrauben sind . Dann wird auf das Gebälk der Lagerstuhl für
die Balancieraxe montirt und endlich der Balancier eingelegt und
auf das Sorgfältigste so adjustirt , dass die geometrische Drehungs -
axe des Balanciers genau eine horizontale Lage erhält , und dass

die mittlere Lageraxe des Balanciers auf der Drehungsaxe senkrecht

steht . Bei den weiteren Operationen der Aufstellung leistet dann
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der Balancier ähnliche Dienste , wie die Wasserradwelle bei Auf .
stellung eines Wasserrades . Es werden nämlich vom Balancier
aus durch Senkel die Punkte auf den Quadern des Fundaments

markirt , wo die Maschinencylinder , die Pumpencylinder und das

Kurbellager anzubringen sind und wo die Löcher für die Funda -

mentstangen hinabzutreiben sind . Sind diese Löcher hergestellt , s0
werden die Grundplatten gelegt , die Fundamentstangen eingesenkt
und vorläufig leicht angezogen , und werden die auf diese Platten

zu befestigenden Körper aufgestellt , vorläufig adjustirt und leicht

angeschraubt . Nun werden ate diese Theile vermittelst der vom
Balancier herabhängenden Senkel so wie auch vermittelst Wasser -

wagen und Setazlatte auf das Genaueste horizontal oder vertikal

adjustirt und werden schliesslich alle Schrauben und Keilungen fest

angezogen . Die Montirung d r kleineren Details bedarf keiner Er -

klärung . Der Hauptvortheil der Montirung besteht hier darin , dass

man den Balancier so bald als möglich in seine richtige Lage bringt
und dass dann alle andern Theile nach dem Eulandie) 810
werden .
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